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Eigener Werdegang –

Grundlegendes
07/1998 Abitur, THG Aalen

danach Zivildienst beim DRK

10/99 – 03/00 „Studium“ der Neuen deutschen Literatur, Ethnologie, 
Ägyptologie an der U Tübingen

 „Studium“ spontan beendet (wg. Jobperspektive & Freunden/Freundin)!

„Orientierungsphase“: Fabrikarbeit, Urlaub,

Entscheidung für U Göttingen:  wg. Freundin (s.o.) & n.c. &
Berufswunsch: Journalist!

10/00 – 08/06 Diplom-Sozialwissenschaften U Göttingen

anfangs + Medien- und Kommunikationswissenschaften 

 Praktikum bei der Schwäbischen Post in Aalen MuK beendet!

dann  - Politikwissenschaft: Europäische Integration, Lobbying

- Öffentliches Recht: Staats- und Europarecht

- VWL: Internationale und Europäische Wirtschaftspolitik

- Soziologie: Soziale Systeme, Organisationssoziologie

 vielseitiges Studium!



Eigener Werdegang II –

Berufseinstieg, 1. Versuch

Praktika (während des Studiums):

07/03 – 08/03 Hessisches Kultusministerium (Zufall!)

02/05 – 04/05 Fraktion im Landtag des Saarlandes

Nach dem Studium:  Promotion: Nein, danke! 

09/06 – 09/07 Praktikum & Freie Mitarbeit,  Abgeordnetenbüro EP,  
Brüssel

u.a.  Ausschuss für Industrie & Forschung
(wg. „Kennen Sie den Film mit Marlon Brando?“)

 Weiterbeschäftigung gescheitert! Aber: Türöffner!

 Irgendwo in Bxl arbeiten? Nein, danke.

… dann promovier‘ ich halt und such‘ mir ein Berufsfeld…  

> 1 Jahr vorher angefragt



Eigener Werdegang III –

Promotion, Berufseinstieg, 2. Versuch

10/07 – 01/13 Promotion an der U Düsseldorf bei Prof. Ulrich von Alemann

„Prozesse politischer Entscheidungsfindung im 

institutionellen

Kontext der Europäischen Union – Eine Einzelfallstudie über 

den Gesetzgebungsprozess zur Etablierung des Europäischen

Innovations- und Technologieinstituts (EIT)“

 Versuch, ein Stipendium zu bekommen scheitert!

06/08 – 05/09 Studentische Mitarbeit, Hering Schuppener Consulting, 

Düsseldorf

05/10 – 07/10 Praktikum, Kooperationsstelle EU der 

Wissenschaftsorganisationen (KoWi), kowi.de 

 Türöffner!

seit 10/2010: Referent, Nationale Agentur für EU-

Hochschulzusammenarbeit im Deutschen Akademischen 

Austauschdienst (NA-DAAD), Bonn



Im DAAD 



Der DAAD ist …
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… eine Selbstverwaltungsorganisation 

der deutschen Hochschulen

 238 Mitgliedshochschulen

 107 Studierendenschaften



Struktur und Organisation
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Präsidentin

Prof. Dr. Margret Wintermantel

Geschäftsstellen

Bonn und Berlin
Auswahlkommissionen

Kuratorium 

Mitgliederversammlung

Generalsekretärin

Dr. Dorothea Rüland

Vizepräsident

Prof. Dr. Joybrato Mukherjee

Außenstellen

Informationszentren
Hochschulen Studierendenschaften

Vorstand
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Unter dem Motto „Wandel 

durch Austausch“ arbeitet 

der DAAD an drei großen 

Themen

■ Stipendien für die Besten

■ Weltoffene Strukturen

■ Wissen für Wissenschafts-

kooperationen
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Seit 1950 haben 

1.175.000 Deutsche 

mit dem DAAD die 

Welt gesehen.
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Seit 1950 haben 860.000 

Ausländer mit dem DAAD 

Deutschland kennengelernt.
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Stipendien für die Besten
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DAAD-Geförderte (Stand 2014)

29.111
durch Individualförderung

40.732
durch EU-Mobilitätsprogramme 
(Geförderte werden für das Hochschuljahr „2013 bis 

2014“ berichtet)

51.273
durch Projektförderung



Weltoffene Strukturen

Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit

12

Der DAAD ist seit 1987          

im Auftrag des 

Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung 

(BMBF) die 

Nationale Agentur für EU-

Hochschulzusammenarbeit 

in Deutschland.

http://eu.daad.de



Weltoffene Strukturen: 

Aufgaben der NA DAAD: Kooperationsprojekte
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Information, Beratung und Management

• EU Strategische Partnerschaften für Hochschulen und bildungsbereichs-

übergreifend

• 2015 circa 4,2 Millionen Euro Programmmittel

Information & Beratung (zentrales Management in Brüssel)

• Multilaterale Kapazitätsaufbauprojekte zwischen Hochschulen 

• Erasmus Mundus Joint Master Degrees für Studierende aus aller Welt

• Wissensallianzen: Kooperationsprojekte Hochschule - Wirtschaft

• Jean Monnet-Aktivitäten: Förderung von Exzellenz in Lehre, Forschung & 

Wissensaustausch im Bereich EU-Studien
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Im DAAD II



Mein Büroalltag oder „Kein Tag ist wie 

der andere“ … 
Referent „Zentrale Maßnahmen in Erasmus+“ (ca. Stellenprofil)

 Information und Beratung deutscher Hochschulen

 Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im In- und Ausland 
(z.B. Netzwerkseminar in Hanoi, Vietnam)

 Kontakt zur Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur (EACEA), 
Europäischen Kommission und weiteren Stakeholdern

 Reden, Präsentationen, Beiträge für den elektronischen Newsletter, die 
Webseite und den Euroletter (Printpublikation)

 Weiterentwicklung der Beratungsarbeit, innovative Veranstaltungskonzeption

 Weitere (aktuelle) Projekte: z.B. Beratungsdatenbank,  Webinarreihe
erfinden, Kompetenzteam „Evaluation,  Analyse, Wirkung“, Update Info 
Außenstellen & ICs,  EMJMD Beirat

 Aber auch: z.B. Dienstreiseabrechnungen machen, Eröffnungsreden 
vorbereiten, BMBF-Anfragen beantworten (in Absprache),  Besprechungen 
(Teambesprechung, Referatsbesprechung,  Abteilungsbesprechung, 
anlassbezogene Besprechung etc.)    



Der DAAD

 Beschäftigt viele Akademiker/-innen, bildet aber 
auch aus

 Stellt BA- und MA-Absolvent-en/-innen ein (je nach 
Stellenprofil – interdisziplinär)

 Hat einen hohen Frauenanteil

 Work-Life-Balance (z.B. Gleitzeit, Betriebssport, 
Gesundheitstage,  Jobticket etc.), familienfreundlich 
(flexible Teilzeitmodelle, KiTa-Plätze)

 Weiterbildungsmöglichkeiten:
 Interne Fortbildungen / Schulungen (QM – ISO zertifiziert)

 Internationale DAAD Akademie (iDA)

 Bildungsurlaub 



Karrierechancen / Praktika im DAAD

 https://www.daad.de/karriere-im-daad/de/

https://www.daad.de/karriere-im-daad/de/


DAAD-Netzwerk mit Außenstellen, 

Informationszentren und Lektoraten
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Buenos AiresSantiago de Chile

São Paulo

Lateinamerika: 36

Bogotá

CaracasSan José

San Francisco

Toronto

Rio de Janeiro

Mexiko-Stadt

New York

Nordafrika, Naher- und Mittlerer Osten: 34

London

Brüssel
Paris

St. Petersburg

Riga
Minsk

Moskau

Kiew
Warschau

Prag

Rom Bukarest

Nowosibirsk

Budapest

Madrid

Tunis

Accra
Yaoundé

Nairobi

Athen

Belgrad Istanbul

Ankara

Addis Abeba

Ostjerusalem

Abu Dhabi

Amman

Eriwan

Erbil

Tiflis Almaty
Baku

Teheran

Bischkek
Taschkent

Duschanbe

Islamabad
Kabul

Pune
Chennai

Afrika Subsahara: 20

Westeuropa und die Türkei: 149

Neu Delhi

Tokio
Peking

Shanghai

Seoul

Taipei

Hongkong

Guangzhou

Hanoi

Bangkok
Ho-Chi-Minh-Stadt

Kuala Lumpur
Singapur

Asien-Pazifik: 66

Sydney

Informationszentren

Außenstellen, Zentrale und Hauptstadtbüro

Bonn
Berlin

Johannesburg

Kairo

Jakarta

Lektorate

Mittel- und Osteuropa, GUS: 151

Nordamerika: 21

Tel Aviv

Kasan



Praktika I – Ausbeutung oder 

Karriereturbo?

Büroalltag Fuß in der Tür

Rausfinden

, ob‘s passt

Chance zur 

Umorientierung

Netzwerk (z.B. andere Praktikanten)  

Arbeits-

rhythmus

Umgang mit 

Kollegen und 

Vorgesetzten 

(Hierarchie)



Praktika II

 Entdecke die Möglichkeiten … 

 Auslandserfahrung?

 „Albeite flöhlich ohne mullen und knullen“ 

(chin. Sprichwort)

 Vaters Rat … 



Karrierechancen im 

Wissenschaftsmanagement

 Allianz der Wissenschaftsorganisationen 

 Hochschulen

 Stellenportale, z.B.

https://www.academics.de/

https://www.interamt.de/

https://www.academics.de/
https://www.interamt.de/


Ein Wort zu … Bewerbungen

 Bewerbung Punkt für Punkt an Ausschreibungstext 
orientieren

 Was wollen die für Leute haben? Warum ist das 
ausgeschrieben? Was werde ich dort wohl tun?

 Mut haben, sich auf das Wesentliche zu beschränken: 
Profil schärfen – Klasse statt Masse

 Evt. Nachfragen / Anrufen

 Sorgfalt; kein „Copy-Paste“; die Form wahren

 „Die Kirche im Dorf lassen“

 Platz nutzen, sich darzustellen (z.B. nicht Institution 
loben etc.)

 Bewerbungsgespräch: Vorher anschauen: Wofür steht 
die Institution? Stellenprofil im Kontext der Institution



Last but not least – Vergütung im 

öffentlichen Dienst



Allgemeine Tipps

 Flexibilität („Career“  „Jobs“  „Gigs“)

 Macht euch nicht zu viel Stress (zeitlich etc.)

 Umgang mit Scheitern

 Die Olli-Kahn-Methode etc. 

 „Was will ich machen?“

 „Fallback-Option“



Vielen Dank!


